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Naßwiese in einer vermoorten Senke innerhalb einer strukturreichen Sandlandschaft. Die Senke liegt innerhalb eines Grünlandkomplexes, 
die Grünländereien werden als Pferdeweiden genutzt. Die Wiese ist stark durch Beweidung beeinträchtigt. Es sind noch zahlreiche 
Nässezeiger mit großen Deckungsanteilen vorhanden (Schilf, Rohr-Glanzgras, Wasser-Minze, Rasen-Schmiele, Ufer-Wolfstrapp usw.), die 
Grasnarbe ist jedoch stark zertreten und die Pflanzen zeigen Verbißschäden. Mehrere locker stehende Weidenbüsche und ein dichteres 
Weidengebüsch (im Westen) stehen auf der Fläche. Auch sie zeigen Verbißschäden.
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Alopecurus geniculatus Deschampsia cespitosa Mentha aquatica Phragmites australis
Poa palustris Poa trivialis Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Angelica sylvestris Berula erecta Calamagrostis canescens
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Elytrigia repens Epilobium palustre Galium palustre Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Oenanthe lachenalii Phalaris arundinacea Phleum pratense Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Taraxacum officinale
Urtica dioica


